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leider haben die im Rahmen des sogenannten „Lockdown light“ 
für November 2020 getroffenen Maßnahmen das Ziel der Um-
kehrung der besorgniserregenden Entwicklung des Infektions-
geschehens im Bund und auch in Baden-Württemberg nicht 
erreicht. In Anbetracht dessen, wurden am 25. November 2020 
von den Regierungschefinnen und Regierungschefs der Bun-
desländer mit der Bundeskanzlerin die Verlängerung dieser 
Maßnahmen sowie weitergehende Schutzmaßnahmen verein-
bart. Nach wie vor gilt es, eine Lage, in der die Leistungsfähigkeit 
des Gesundheitssystems nicht mehr sichergestellt werden kann 
(Gesundheitsnotlage), zu vermeiden. 
 
Um das Infektionsgeschehen einzudämmen, die Infektionszahlen 
zu senken, die umfassende Nachverfolgbarkeit von Infektions-
ketten wieder zu gewährleisten und der hohen Auslastung der 
intensivmedizinischen Kapazitäten entgegen zu treten, ist eine 
Kombination von umfangreichen Maßnahmen erforderlich, die 
sowohl zu einer signifikanten Reduzierung physischer Kontakte 
im privaten Umfeld als auch zu einer Reduzierung von Kontakten 
in Bereichen, in denen Begegnungen stattfinden, führt. 
 
Zur Erreichung dieser Ziele und zur Abwehr der ansonsten dro-
henden Gefahr für Gesundheit und Leben der Bevölkerung, ins-
besondere von vulnerablen Personen, sieht die Landesregierung 
von Baden-Württemberg mit der neuen Corona-Verordnung 
vom 30. November 2020, welche am 01. Dezember 2020 in Kraft 
getreten ist, konkrete sowie zeitlich befristete Maßnahmen vor. 
 
Die in dieser Corona-Hauptverordnung neu hinzugekommenen 
Schutzmaßnahmen basieren auf wissenschaftliche Empfeh-
lungen und Prognosen, die unter anderem von den deutschen 
Wissenschaftsorganisationen vorgelegt wurden. Auch nach den 
Erfahrungen aus der ersten Welle der Pandemie sind zeitlich 
befristete, erhebliche Einschränkungen persönlicher Kontakte 
geeignet, aber auch erforderlich, um das Wachstum des Infek-

tionsgeschehens auszubremsen und umzukehren. Dies ist von 
wissenschaftlicher Seite überzeugend bestätigt worden. 
 
Im Wesentlichen wurden durch die neue Corona-Verordnung fol-
gende Regelungsinhalte beschlossen: 

1. Maskenpflicht (§ 3 Abs. 1)
 Weitere Ausweitung der Maskenpflicht, u. a. gilt die Mas-

kenpflicht verpflichtend vor Ladengeschäften sowie auf den 
diesen räumlich zugeordneten Parkflächen. Grundsätzlich 
lässt sich konstatieren, dass jede Person in geschlossenen 
Räumen, die öffentlich oder im Rahmen eines Besuchs- oder 
Kundenverkehrs zugänglich sind, eine Mund-Nasen-Bede-
ckung zu tragen hat. Darüber hinaus gilt die Maskenpflicht 
an allen Orten mit Publikumsverkehr in Innenstädten und 
Örtlichkeiten in der Öffentlichkeit unter freiem Himmel, an 
denen sich Menschen entweder auf engem Raum oder nicht 
nur vorübergehend aufhalten. Die zuständige Behörde kann 
zudem auf Wegen im Sinne des Straßengesetzes ebenfalls 
eine Maskenpflicht verfügen. 

 
 Für Schulen gilt eine Maskenpflicht an allen weiterführenden 

Schulen auch im Unterricht! 
 
2. Ansammlungen und private Veranstaltungen (§ 9)
 Es darf sich eine Person (Ausgangsperson) mit Angehöri-

gen aus dem eigenen Haushalt und mit den Angehörigen 
aus einem weiteren Haushalt sowie mit Verwandten in ge-
rader Linie treffen, sofern sich insgesamt nicht mehr als  
5 Personen treffen. Kinder dieser Haushalte bis zur Vollendung 
des 15. Lebensjahres (d. h. einschließlich 14 Jahre) werden 
hierbei nicht mitgezählt. Die Person (Ausgangsperson) selbst 
oder die Angehörigen aus dem weiteren Haushalt bzw. Ver-
wandten in gerader Linie dürfen – im Rahmen der zulässigen  
5 Personen – jeweils ihre Ehegatten, Lebenspartnerinnen 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstr. 35, 88696 Owingen
Bürgermeister
Henrik Wengert   07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22
Zentrale:
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do durchgehend von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bauhof   07551/8094-35 
Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278
Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39
Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094 -70
Am Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

ORTSVERWALTUNGEN

BILLAFINGEN:
Ortsvorsteher Markus Veit 
  Rathaus: 07557 929264
  Privat: 07557/929797
  E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN:
Ortsvorsteher 
Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF:
Ortsvorsteherin 
Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN

Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 80 40

VERGIFTUNGSNOTDIENST
Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

ÄRZTE UND SOZIALES
Ärztl. und zahnärztl. Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Service Büro im Rathaus Owingen
Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
mobil:  0151/52320276 
– donnerstags von 9.30 – 11.30 Uhr
Pflegeberatung Ganal 
– dienstags von 10 – 12 Uhr
Pflegeberatung Sozialstation Bodensee e.V. – 
donnerstags von 14 – 16 Uhr
Tel.:  07551/8094-11

Soziales
Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Ursula Nutz    07557 8674

Hospizgruppe Überlingen 07551/60863
Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)    07541 950180
Diakonisches Werk   Fax: 07541 9501820
AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
(im Jugendamt Bodenseekreis) 07541 204 5627
Vathana.Thavendrandathan@bodenseekreis.de
Malteser Hilfsdienst e.V   07551-970970
Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Heike Langer, Tel.: 015904204243

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371
Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 

Abteilung Hohenbodman: Volker Feiler
Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632
Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN

Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178/9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007
EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800/5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551/8094-35

SONSTIGES

Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, Parkplatz Sporthalle
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen

Samstag, 05.12.2020 
Apotheke Dr. Vetter, Tuttlinger Straße 7, 
Stockach, Tel.: 07771/6900 
Neue Apotheke Meersburg, Kirchstraße 6, 
Meersburg, Tel.: 07532/6193 
Sonntag, 06.12.2020 
Apotheke im La Piazza, Lippertsreuter 
Straße 60, Überlingen, 
Tel.: 07551/916492 

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 50/2020 ist am Mittwoch, 09. Dezember 2020  
um 12:00 Uhr im Rathaus Owingen. Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form im word-Format an blaettle@owingen.de  

und die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang im jpg-Format (nicht in die Textdatei integrieren). 
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und Lebenspartner, Partnerinnen und Partner einer nichte-
helichen Lebensgemeinschaft mitbringen. Das bedeutet, 
dass die Personen auch aus mehr als zwei Haushalten kom-
men können, wenn die oben genannten Kriterien zutreffen. 

 
Ausnahme: 
Während der Weihnachtsfeiertage – also in der Zeit vom 23. 
bis 27. Dezember 2020 – sind Ansammlungen und private 
Veranstaltungen nur mit insgesamt nicht mehr als 10 Per-
sonen aus verschiedenen Haushalten gestattet; Kinder der 
jeweiligen Haushalte bis einschließlich 14 Jahre sind hiervon 
ausgenommen. Darüber hinaus ist es in dieser Zeit ebenfalls 
gestattet, entsprechende Übernachtungen zu Familienbesu-
chen in Beherbergungsbetrieben (Hotels, Pensionen, etc.) 
wahrzunehmen. 

 
3. Betriebsuntersagung und Einschränkungen von Einrich-

tungen (§ 13) 
 Die ursprünglichen Betriebseinschränkungen wurden wei-

testgehend in den § 13 der neuen Corona-Verordnung über-
führt: 

 
 § 13 Absatz 1: 
 

•	 Kunst- und Kultureinrichtungen
Neben Theatern, Opern, Konzerthäusern und Kinos wer-
den auch Museen und alle anderen Einrichtungen, in de-
nen entgeltlich oder unentgeltlich Kunst- und Kulturange-
bote dargeboten werden, von der Untersagung umfasst. 
Der Probebetrieb in Theatern, Opern, Konzerthäusern und 
ähnlichen Einrichtungen wird aufrechterhalten, so dass 
den Betreibern die nahtlose Wiederaufnahme des Betriebs 
nach Ablauf der befristeten Maßnahmen möglich ist. Nicht 
gestattet ist dagegen der Probenbetrieb durch Amateur-
gruppen und Hobbyvereine als Veranstaltungen der Brei-
tenkultur. 
 
Ausnahme: 
Ausgenommen vom diesem Verbot sind Bibliotheken, Mu-
sikschulen, Kunstschulen und Jugendkunstschulen. Diese 
sind als Teil des für die Zukunft der Gesellschaft besonders 
bedeutsamen Bereichs „Schule und Bildung“ nicht von 
den vorübergehenden Maßnahmen erfasst. Musikschu-
le in diesem Sinne ist auch der Musikverein, während er 
Musikunterricht anbietet und wenn die gleichen Standards 
eingehalten werden, die auch für Musikschulen gelten. 
Chorproben sind definitiv untersagt. 

 
•	 Freizeiteinrichtungen 

Auch das Angebot von Freizeitparks sowie zoologischen 
und botanischen Gärten sowie sonstigen besonderen Frei-
zeiteinrichtungen (z.B. Tierparks, touristische Ausflugs-
schiffe, mobile Eisbahnen, Kletterparks, Hochseilgärten, 
Indoor-Spielplätze oder Trampolinhallen) ist untersagt. 

 
•	 Sportanlagen und Sportstätten

Die Ausübung sportlicher Aktivitäten, an denen zeitgleich 
mehr als zwei Personen beteiligt sind, die nicht zu einem 
Haushalt gehören, ist in allen hierfür vorgesehenen Anla-
gen und Einrichtungen – unabhängig ob öffentlich oder pri-
vat – untersagt. Diese personenbezogene Einschränkung 
gilt für die gesamte Sportanlage, das heißt bei Tennishallen 
mit mehreren Tennisplätzen, dass auch hier maximal zwei 
Personen spielen dürfen, die nicht einem Haushalt ange-
hören. Im Umkehrschluss ist die Benutzung von Sportan-
lagen für gleichzeitig bis zu zwei individualsportlich aktiven 
Personen zulässig. 
 
Ausnahme: 
Nur im Freien dürfen weitläufige Sportanlagen und Sport-
stätten, wie z.B. Golfplätze oder Reitplätze, auch zeitgleich 
von mehreren individualsportlich aktiven Personen im Sin-
ne dieser Nummer genutzt werden. Voraussetzung für die 
Nutzung ist, dass keine Umkleiden und Sanitäreinrichtun-

gen geteilt werden und Personen, die nicht gemeinsam 
sportlich aktiv sind, sich nicht begegnen. 

 
•	 Bäder und Saunen

Der Betrieb von Bädern, Badeseen und Saunen ist unter-
sagt. 

 
Ausnahme: 
Die Nutzung von Anlagen (abgesehen der Saunen) ist je-
dochfür den Reha-Sport, Schul-, Spitzen- und Profisport 
ist von der Untersagung ausgenommen. 

 
§ 13 Absatz 2: 

 
•	 Einzelhandelsbetriebe und Märkte

Einzelhandelsbetriebe und Märkte im Sinne der §§ 66 bis 
68 Gewerbeordnung, soweit diese in geschlossenen Räu-
men stattfinden, haben die Anzahl der zeitgleich anwe-
senden Kundinnen und Kunden in Abhängigkeit von der 
Größe der Verkaufsflächen nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 – 3 zu 
beschränken. Zu beachten ist, dass im Lebensmitteleinzel-
handel die Messgröße 10 m² pro Kunde unabhängig von 
der Gesamtfläche des Handelsgeschäfts fortgelten wird. 

 
4. Weitergehende Maßnahmen, insbesondere „Hotspot-

strategie“ (§ 20)
  In § 20 Abs. 1 wird auch weiterhin klargestellt, dass das Recht 

der nach dem Infektionsschutzrecht zuständigen Behörden, 
weitergehende Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen zu 
erlassen, von dieser Verordnung und von subdelegierten 
Verordnungen unberührt bleibt. 

 
 In § 20 Abs. 3 werden die Möglichkeiten einer sogenannten 

„Hotspotstrategie“ aufgezeigt. Bei besonders extremen In-
fektionslagen mit einer Inzidenz von über 200 Neuinfektionen 
pro 100.000 Einwohnern pro Woche und diffusem Infektions-
geschehen, sollen die umfassenden allgemeinen Maßnah-
men nochmals erweitert werden, um kurzfristig eine deutli-
che Absenkung des Infektionsgeschehens zu erreichen. 

 
Bitte beachten Sie jederzeit, dass diese Ausführungen aufgrund 
der durchaus dynamischen Entwicklung bereits bei Veröffent-
lichung des Mitteilungsblattes nicht mehr aktuell sein können. 
Insofern wird ein Abgleich mit den ausführlichen Informationen 
auf unserer Homepage unter 
 
https://www.owingen.de/rathaus-service/coronanews-owingen 

 
empfohlen. Die dortigen Hinweise werden möglichst tagesaktuell 
aufbereitet. 
 
Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund, 
 
Ihr Henrik Wengert 
Bürgermeister 
 

 

unsere

jubILare

Folgende Jubilare können in der kommenden Woche ihre 
Geburtstage feiern: 

Herr Wolfgang Bottke aus Owingen
wird am 06.12.2020 80 Jahre alt und 

Frau Christa Oschinski, Owingen, 
feiert am 08.12.2020 ihren 85. Geburtstag. 

Dazu gratulieren wir ganz herzlich und wünschen alles Gute, vor 
allem Gesundheit. 
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aktueLLes

aus dem rathaus

Bürgermeister Henrik Wengert hat sich auch dieses Jahr dazu 
entschlossen, anstatt der bisher durchaus gut gemeinten Weih-
nachtspost das hierfür eingesparte Geld lieber einem guten 
Zweck zukommen zu lassen. 
 
Dieses Jahr geht die Zuwendung an die „Bürgerstiftung Owin-
gen“. Diese Stiftung ist eine Initiative der Gemeinde Owingen und 
der Stiftung Liebenau, deren Entstehung unter anderem auf der 
Realisierung des Wohnprojekts „Lebensräume für Jung und Alt“ 
beruht und eng mit der dort für die Bürger der Gemeinde Owin-
gen stattfindenden Gemeinwesenarbeit verbunden ist. Ihr En-
gagement basiert auf der Unterstützung der zwischenmenschli-
chen Beziehungen im Sinne der Solidarität und Subsidiarität und 
des bürgerschaftlichen Engagements sowie der Überzeugung, 
dass gerade auf Gemeindeebene die Menschen motiviert sind, 
ihr Umfeld mitzugestalten. Die Lebensqualität in der Gemeinde 
Owingen wird dadurch entscheidend mitgeprägt, wie die Bür-
ger miteinander umgehen und welche Beziehungen sie pflegen. 
Dies wird vor allem sichtbar in ihrem Verhalten zu jungen, alten, 
kranken und behinderten Menschen. Die Bürgerstiftung möchte 
präventive Angebote stärken und bestehende Initiativen einbe-
ziehen, damit ein Netzwerk vor Ort entstehen kann. 
 
Auf diese Weise handeln wir sicherlich im Sinne der eigentlichen 
Weihnachtsbotschaft und wünschen auf diesem Wege jedem, 
der uns verbunden ist, eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Start in das Neue Jahr 2021. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 

 
 

Jubilarsbesuche werden weiterhin ausgesetzt 
Aufgrund der anhaltenden Intensität der Corona-Pandemie und 
der daraus resultierenden Kontaktbeschränkungen verzichten 
die Gemeinde- und Ortsverwaltungen bis auf Weiteres auf Ju-
bilarsbesuche. Wir bitten um Verständnis und hoffen auf Besse-
rung im neuen Jahr. 

 
 
 

Vielen Dank für Christbaumspenden 
Jetzt leuchten sie wieder überall: die Weih-
nachtsbäume an den öffentlichen Plätzen. 
Pünktlich zum ersten Advent haben die Kol-
legen vom Bauhof die Bäume aufgestellt und 
mit Lichterketten bestückt. Herzlichen Dank für 
die gespendeten Bäume sagen wir dieses Jahr 
den Familien Demirdüken, Metzger, Wanzki und 
Benz aus Owingen. 
 
 

aLLGemeInes

Gemeinde Owingen sucht  
wieder Wohnraum zur Miete 
Nach wie vor zählt der Landkreis auf die Mithilfe der Kom-
munen, die Geflüchteten nach dem Erstaufenthalt in der 
Gemeinschaftsunterkunft in eine dezentrale Unterbringung 
in den Gemeinden zu übergeben. Dazu sucht die Gemein-
de Owingen wieder Wohnraum für diese sogenannte An-
schlussunterbringung. 
  
Einige Owinger Vermieter haben uns hierfür schon ausgehol-
fen und die Mietverhältnisse dauern noch an. Die Kooperation 
zwischen Gemeinde und Vermieter läuft gut. Sprechen Sie 
uns gerne an, wenn Sie Fragen zu den bisherigen Erfahrun-
gen haben. 
  
Die Wohnung darf auch in einem renovierungsbedürfti-
gen Zustand sein, möglich sind 3-oder 4-Zimmer-Woh-
nungen. Auch leerstehende Häuser sind von Interesse. 
  
Denkbar ist eine vorübergehende oder auch eine längerfristi-
ge Anmietung durch die Gemeinde Owingen. 
  
Rückmeldungen mit jeglichen Angeboten dieser Art richten 
Sie bitte an: 
Regina Holzhofer, unter Telefon 07551/8094-27 oder 
rholzhofer@owingen.de . 

 

 

sPermüLL-

bÖrse

1 Eck-Schreibtisch 1 m x 1,06 m 
Tel.: 07551/63100 

Unterstützung für  guten Zweck  ersetzt  
Weihnachtspost

Erscheinen der Owinger Ortsnachrichten über 
die Feiertage 
In der Kalenderwoche 51 erscheint das letzte Blättle für die-
ses Jahr. Redaktionsschluss ist am Mittwoch, 16.12.2020 für 
die Ausgabe am 19.12.2020. 
Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint in der ersten Ka-
lenderwoche, Redaktionsschluss ist am Dienstag, 05.01.2021 
für die Ausgabe am 09.01.2021. 

Abhol- und Lieferservice
So wie es aussieht, dürfen un-
sere Gaststätten auch weiterhin 
nicht öffnen. Dafür bieten sie in 
dieser Zeit einen Abhol- bzw. 
Lieferservice an. Diesem haben 
sich auch unsere Einzelhändler, 
Landwirte und Direktvermarkter angeschlossen. Eine aktuali-
sierte Liste finden Sie auf unserer homepage: 
https://www.owingen.de/unsere-gemeinde/aktuelles. 
Machen Sie regen Gebrauch davon und unterstützen Sie so 
unsere örtlichen Anbieter! 
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amtLIche

mItteILunGen

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse  
(TSK) Baden-Württemberg 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
 
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2021 ist der 01.01.2021 
 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2020 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2021 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheits-
gesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2021 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2021 einen Mel-
debogen. 
 
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: 
Pferde 
Schweine 
Schafe 
Hühner 
Truthühner/Puten 
 
Meldepflichtige Tiere sind: 
Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband gemel-
det) 
 
Nicht zu melden sind: 
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. 
Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen. 
Nicht meldepflichtig sind u.a.Gefangengehaltene Wildtiere 
(z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten 
 
Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt derzeit die 
Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner. 
 
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu 
melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand 
je Standort. 
 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden. 
 
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2021 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW 
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Die 
Voraussetzungen und nähere Informationen erhalten Sie 
über das Informationsblatt welches mit dem Meldebogen 
verschickt wird. Das Informationsblatt finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter www.tsk-bw.de. 
 
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewie-
sen. Die Völkermeldungen der Imker an ihren örtlichen Imker-
verein werden von diesem an einen der beiden Landesverbände 
weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert oder in einem 
Verein, der keinem der beiden Landesverbände angeschlossen 
ist, müssen die Völker bei der Tierseuchenkasse gemeldet wer-
den. 

Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem kön-
nen Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemel-
deter Tierbestand der letzten 3 Jahre, etc.) einsehen. 
 
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 710, 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.d 
 
 

Ausschreibung zum Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) 
SPITZE AUF DEM LAND! 
Technologieführer für Baden-Württemberg im Rahmen der 
Förderung des Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) in Baden-Württemberg 
Grundlage für die Ausschreibung ist die Verwaltungsvorschrift 
des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg zum Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) vom 9. Juli 2014, Az.:45-8435.00 (Gemeinsames 
Amtsblatt Nr. 7 vom 30. Juli 2014), ergänzt am 19. April 2016. 
 
1. Grundsätzliches
Mit der Ausschreibung der Förderlinie „Spitze auf dem Land! 
Technologieführer für Baden- Württemberg“ will das Ministerium 
die Innovationskraft Baden-Württembergs in der Fläche erhalten 
und steigern, indem kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit 
Potential zur Technologieführerschaft gefördert werden. Grund-
lage sind die Innovationsstrategie sowie die Bioökonomiestrate-
gie des Landes. 
 
Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. Die För-
dermodalitäten gelten gemäß dem Operationellen Programm 
EFRE 2014 - 2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen 
Verordnungen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlini-
en auf EU-, nationaler und Landesebene. 
 
2. Räumliche Abgrenzung
Zuwendungen werden gewährt in allen Gemeinden des Länd-
lichen Raums nach dem Landesentwicklungsplan Baden-Würt-
temberg. 
 
3. Zuwendungsvoraussetzungen
Grundlage für die Aufnahme in die Förderlinie des ELR ist eine 
Bewerbung über die Gemeinde, in der das Investitionsvorhaben 
geplant ist. Unternehmen, die sich für eine Aufnahme in die För-
derlinie bewerben, müssen mindestens ein für das Unternehmen 
neues eigenes Produkt oder eine für das Unternehmen neue ei-
gene Dienstleistung einführen. 
 
Zuwendungen unter 200.000 Euro werden nicht bewilligt. 
 
4. Zuwendungsfähige Vorhaben
Die Förderung richtet sich an Unternehmen, die aufgrund ihrer 
Kompetenz und ihrer Innovationsfähigkeit das Potential haben, 
einen Beitrag zur Technologieführerschaft Baden- Württembergs 
zu leisten. Ein weiterer Fokus liegt hierbei auf Unternehmen, die 
Baden- Württemberg im Bereich Kreislaufwirtschaft und Bioöko-
nomie voranbringen. 
 
Dabei werden deren umfassende Unternehmensinvestitionen in 
Gebäude, Maschinen und Anlagen unterstützt, die zur Entwick-
lung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbesserter eige-
ner Produkte und Dienstleistungen direkt oder indirekt dienen. 
 
Die Förderung wird nach der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 zur 
Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen 
mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (Allge-
meine Gruppenfreistellungsverordnung – AGVO) ausschließlich 
an kleine und mittlere Unternehmen gewährt. Nach Nr. 7.7 ELR 
können nur Unternehmen mit weniger als 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Sinne der AGVO gefördert werden. 



6 | SAMSTAG, 05. DEZEMBER 2020   Mitteilungsblatt der Gemeinde Owingen

Alle Projekte, die mit EFRE-Mitteln gefördert werden sollen, müs-
sen einen hinreichenden Beitrag zu den Zielen des EFRE-Pro-
gramms sowie zu den EU-Querschnittszielen nachhaltige Ent-
wicklung, Chancengleichheit und Nicht-Diskriminierung sowie 
Gleichstellung von Frauen und Männern leisten. 
 
Auf die Förderausschlüsse nach Nr. 5.4 ELR wird verwiesen. 
 
5. Höhe der Zuwendung
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen bis zu 20 %, für 
mittlere Unternehmen bis zu 10 % der zuwendungsfähigen Ge-
samtinvestitionskosten. Die Förderung ist im Regelfall auf höchs-
tens 400.000 Euro pro Projekt begrenzt. Bei deutlich erkennba-
rem Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die 
Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt als Ausnahme 
nach Nr. 8.10 ELR erhöht werden. 
 
6. Auswahlverfahren und Antragstellung
Bewerbungen für die Förderlinie können über die Gemeinde lau-
fend vorgelegt werden. Aufnahmeanträge sind formlos von der 
Gemeinde zu stellen. Folgendes ist beizufügen:
•	 Stellungnahme der Gemeinde zum Projekt des Unterneh-

mens
•	 Selbstdarstellung des Unternehmens entsprechend der An-

lage
•	 Formular zur Erhebung von geplanten Zielbeiträgen
•	 Projektbeschreibung (ELR-Formular Nr. 5) mit Kostenschät-

zung zum Investitionsvorhaben des Unternehmens

Für die Bewerbung notwendige Formulare bzw. Orientierungshil-
fen können auf der Internetseite www.efre-bw.de abgerufen wer-
den. Die Aufnahmeanträge sind von den Gemeinden jeweils dem 
Landratsamt und der Bearbeitungsstelle im Regierungspräsidi-
um vorzulegen. Das Landratsamt beurteilt den Aufnahmeantrag 
und das Projekt aus regionaler Sicht und leitet diese Stellung-
nahme innerhalb von zwei Wochen an das Regierungspräsidium 
weiter. 
 
Die Projektauswahl findet halbjährlich statt. Die jeweils zum 
 

28. Februar bzw. 31. August 
 
vollständig vorliegenden Aufnahmeanträge gehen in das Aus-
wahlverfahren ein. 
 
Der auf Landesebene gebildete Bewertungsausschuss erarbei-
tet aus den vorliegenden Bewerbungen der Unternehmen einen 
Entscheidungsvorschlag für das Ministerium. Dabei werden fol-
gende Auswahlkriterien angewendet: 
•	 Qualität und Aussagekraft der Bewerbung
•	 Eigene vorhandene Produkte bzw. Dienstleistungen und de-

ren Marktpotential
•	 Technologie- und Innovationspotential
•	 Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie

Das Ministerium entscheidet über die Aufnahme in die Förder-
linie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Würt-
temberg“ des ELR. Die Förderung der aufgenommenen Projek-
te erfolgt nach Nr. 8.7.2 ELR. Die Zuwendungen werden ohne 
Rechtspflicht im Rahmen der Haushaltsermächtigung nach 
pflichtgemäßem Ermessen bewilligt. 
 
Die Laufzeit der Ausschreibung endet am 31. August 2027. 
 
 

Veröffentlichung von Jubiläumsdaten 
Das Bürgermeisteramt beabsichtigt, auch künftig aufgrund des 
Melderegisters im Amtsblatt „Owinger Ortsnachrichten“ Namen, 
akademische Grade, Anschrift(en) sowie Tag und Art des Jubi-
läums von Altersjubilaren ab Vollendung des 75. Lebensjahres, 
also z. B. 75. Geburtsgag, 80., 85. etc) und Ehejubilaren (Golde-
ne Hochzeiten und spätere Ehejubiläen) zu veröffentlichen. 
Jeder Einwohner hat gem. § 50 Abs. 5 des Bundesmeldegeset-

zes das Recht, zu verlangen, dass die Veröffentlichung seiner 
Daten unterbleibt. Wer von diesem Widerspruchsrecht Gebrauch 
machen will, wird gebeten, dies der Meldebehörde spätestens 6 
Wochen vor dem Jubiläum mitzuteilen. Diejenigen Jubilare, die 
ihren Geburtstag jedes Jahr veröffentlicht haben wollen, (also z. 
B. auch den 78. Geburtstag, 83. Geburtstag etc.) mögen dies bit-
te ebenfalls mitteilen. Eine Mitteilung ist nicht erforderlich, wenn 
bereits früher eine entsprechende Erklärung abgegeben worden 
ist. 
Das Gleiche gilt für Veröffentlichungen von Ehejubiläumsdaten 
ab dem 50. Hochzeitstag. 
 
 
 

Datenübermittlung an Religionsgesellschaften 
Die Meldebehörde darf nach § 42 Bundesmeldegesetz öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaften Daten ihrer Mitglieder 
sowie Daten von Familienangehörigen, die nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, 
übermitteln. Der Umfang der zu übermittelnden Daten ist in § 39 
Abs. 3 Bundesmeldegesetz festgelegt. Im wesentlichen handelt 
es sich um Personalien, Anschriften, Staatsangehörigkeit, Über-
mittlungssperren. Jeder Betroffene kann verlangen, dass seine 
Daten nicht übermittelt werden. Betroffene, die von dem Wider-
spruchsrecht Gebrauch machen wollen, können eine entspre-
chende Erklärung beim Einwohnermeldeamt (Rathaus Owingen, 
Zimmer Nr. 105 zu den üblichen Sprechzeiten) abgeben. 

Das Widerspruchsrecht erstreckt sich nicht auf die Tatsache, 
dass der Ehegatte einer steuererhebenden Religionsgesellschaft 
angehört. 
 

 

schuL-

nachrIchten

Auentalschule Owingen

Es raunt und webt... 

Aufmerksamen Spaziergängern dürfte es nicht entgangen sein, 
dass sich seit Beginn des Schuljahres im Garten hinter dem 
Schulhaus fleißige Hände regten. Den brachliegenden Garten 
wiederzubeleben war das Ziel der neugegründeten Garten-AG 
der Auentalschule bereits im letzten Herbst. Der völlig verdich-
tetet Boden wurde durch den Aufbau von Heu- und Mistbeeten 
für ein neu aufkeimendes Leben im Frühjahr 2020 vorbereitet. 
Die selbstgezogenen Pflanzen aus bio-dynamischem Saatgut 
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wurden von den Schülern liebevoll betreut und warteten auf die 
Auspflanzung. 
Dann folgte die Zeit der Schulschließung durch Corona. Wieder 
lag der Garten verwaist, da die AG nicht stattfinden durfte. 
Im September fanden sich neue, begeisterte Junggärtner zu-
sammen um das Werk ihrer Vorgänger fortzusetzen. Die beiden 
vorhandenen Beete wurden mit Humus aufgefüllt und ein neu-
es rundes Beet angelegt. Bis zum erneuten Eintreten weiterer 
Maßnahmen verarbeiteten die 20 Kinder aus Klasse 4a/4b der 
Garten-AG 2m³ Humus. Als die Schüler der Klassen in a und b 
getrennt unterrichtet werden mussten, arbeitete die eine Gruppe 
weiter fleißig im Garten und konnte letzte Woche das neue Rund-
beet fertigstellen, nicht ohne zuvor in den anderen Beeten weite-
re Erde aufzufüllen, als Gründüngung Senfsaat einzubringen (die 
jetzt schon schön aufgegangen ist und dem Boden den erforder-
lichen Winterschutz bietet) und noch einige Blumenzwiebeln zu 
stecken. Weitere 2m³ Erde wurden dazu von emsigen Händen 
mit Eimern, Schaufeln und Schubkarren verteilt. 

 

Die zweite Gruppe war im Werkraum der Schule tätig. Da in die-
sem Jahr auch nicht das liebgewonnene Adventssingen statt-
finden kann, beschlossen wir gemeinsam stattdessen eine an-
dere Art der Einstimmung in die Adventszeit zu erproben. So 
entstanden in den letzten Wochen 160 kleine Adventswichtel 
aus Bucheckern, Filz und Perlen. Diese wurden am Montag von 
den Kindern der Garten-AG in alle Klassen gebracht. Mit weih-
nachtlichen Tönen von Klangstäben und Klangschalen zogen 
sie bei Kerzenschein durch jedes Klassenzimmer. Leuchtende 
Kinderaugen versprachen, dem Wichtel auch zuhause ein eige-
nes Reich einzurichten, nachdem man erfahren hatte, dass diese 
Wesen besonders gerne im Moos und unter Wurzeln leben. 
Hiermit nochmal ein ganz herzlicher Dank an die Wichtelkinder 
und die fleißigen Gartenarbeiter: Es war uns eine Freude, mit 
euch zu arbeiten. 
 
Kirsten Häfner und Corina Siemon

kIrchLIche

nachrIchten

St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute

St. Mauritius Billa� ngen 
St. Verena Andelshofen

Seelsorger
Pfarrer Bernd Walter, bernd.walter@kath-ueberlingen.de
Pfarrbüro Überlingen: Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720, Fax 07551/927223
info@kath-ueberlingen.de    Internet: www.se-ueberlingen.de

Ö� nungszeiten
Montag, Dienstag und Donnerstag  9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Mittwoch  9.00-12.00 Uhr
Fr.  9.00-13.00 Uhr

Seelsorgeeinheit Überlingen

Gottesdienste 
 
Samstag, 05.12.2020 
Lippertsreute 07.00 Roratefeier 
Münster 07.00 Laudes im Chorraum 
Evang. Kirche Owingen 12.00 Ökum. Friedensgebet 
Münster 18.00 2. Nikolausandacht 
Billafingen 18.30 Vorabendmesse; Stefan Lorenz und Christa 
Schnopp 
 
Sonntag, 06.12.2020 
Münster 08.30 Hl. Messe zum Patrozinium 
Owingen 09.00 Wort-Gottes-Feier 
Lippertsreute 10.30 Wort-Gottes-Feier 
Münster 10.30 Hl. Messe zum Patrozinium; Live-Übertragung 
radio horeb 
Münster 17.30 3. Nikolausandacht; Live-Übertragung radio ho-
reb 
 
Montag, 07.12.2020 
Münster 19.30 Ökumenisches Hausgebet - Glocken laden dazu 
ein - ; Texte liegen in den Kirchen aus 
 
Dienstag, 08.12.2020 
Lippertsreute 18.00 Rosenkranz 
Lippertsreute 18.30 Hl. Messe 
Münster 19.00 Abendgebet 
 
Mittwoch, 09.12.2020 
Münster 08.30 Frauenmesse 
Münster 18.00 Ökum. Adventsandacht im Chorraum: “Adventli-
che Gestalten” - Maria 
Owingen 18.30 Vesper 
 
Donnerstag, 10.12.2020 
Billafingen 18.30 Hl. Messe 
 
Freitag, 11.12.2020 
Andelshofen 18.30 Hl. Messe 
 
Samstag, 12.12.2020 
Münster 07.00 Laudes im Chorraum 
Evang. Kirche Owingen 12.00 ökum. Friedensgebet 
Lippertsreute 18.30 Vorabendmesse 
Münster 18.30 Bußgottesdienst 
 
Sonntag, 13.12.2020 
Owingen 09.00 Hl. Messe; Karl Allweyer, Hilde Stork, Elsa und 
Siegfried Frey und Magdalena Walz, Elisabeth und Thorismund 
Matzner mit Sohn Rainer, Irma Schrodin, Fridolin Schrodin mit 

SERVICE RUND UM DIE UHR

BLÄTTERN SIE ONLINE
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter 
auch unter www.primo-stockach.de 
abrufen und durchblättern. 

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40

 anzeigen@primo-stockach.de
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Sohn Bernd, Sarah Leitz, Pfr. Georg Lämmle, Elmar Oswald, Wil-
helm Braunwarth, Paula und Albert Sorg 
Billafingen 10.30 Wort-Gottes-Feier 
Lippertsreute 10.30 Kinderkirche in der Kirche 
Münster 10.30 Hl. Messe 
Münster 18.00 Wort-Gottes-Feier mit Ausgabe des Friedens-
lichts aus Betlehem 
 
Ein christliches Wort - Für 
„Für“ – ein kleines, alltägliches und unscheinbares Wort. Na ja, 
vielleicht nicht gerade mein Lieblingswort. „Für“ kann nämlich 
ziemlich anstrengend sein. Und doch ist „für“ ein zentrales Wort 
unseres Glaubens. Sozusagen ein Schlüsselwort in einem christ-
lichen Grundwortschatz. Ich möchte sie einladen, einmal über 
dieses Wort nachzudenken. Das mag auf den ersten Blick viel-
leicht etwas ungewohnt sein, aber ich glaube, dass uns dieses 
Wort viel sagen kann. 
Das Wort „für“ stammt sprachgeschichtlich vom Wort „vor“ ab. Das 
zeigt sich deutlich in der Redewendung „Schritt für Schritt“. Wenn 
sich jemand vor einen anderen stellt, dann will er ihn beschützen: er 
ist für ihn. Anschaulich wird uns das in einer Szene des Alten Testa-
ments: David und Goliat treten als Vor-Kämpfer vor die eigenen Rei-
hen, um stellvertretend für die anderen den Kampf auszufechten. 
Da tut jemand etwas stellvertretend für einen anderen. Das erfahren 
wir jeden Tag. Ob eine Mutter für ihre Kinder die Kleider wäscht, 
eine Schwester Kranke pflegt, ein Lehrer Schüler unterrichtet, ein 
Anwalt einen Angeklagten vor Gericht vertritt oder der Müllkutscher 
den Dreck wegräumt – immer tut ein anderer etwas „für“ uns und 
seine Arbeit kommt uns zugute. 
Dieses „Für“ ist gerade für uns Christen eine Leitwort. Wir be-
ten in jedem Gottesdienst für andere. Wir setzen uns für andere 
ein, weil der Gott an den wir glauben ein Gott für andere ist, ein 
Gott für die Menschen. Das ganze Leben Jesu bestand darin, für 
andere dazusein. Er ist Mensch geworden für uns, für mich, mei-
netwegen. Er lebt für uns. In der Mitte unseres Glaubens steht 
ein „für“! 
Gott lädt uns ein für andere zu leben, für sie dazusein. Schüt-
zend vor sie zu tretend und helfend unter die Arme zu greifen, so 
wie es der Hl. Bischof Nikolaus in seiner Stadt Myra getan hat. 
Nehmen wir den Stadt- und Kirchenpatron Nikolaus zum Vorbild. 
Das wünsche ich uns, dass wir in diesem besonderen Advent 
immer mehr Menschen für andere werden. Menschen, die fürei-
nander da sind und füreinander einstehen. 
Beten wir füreinander! 
Ihr Pfarrer 
Bernd Walter 
 
 
Gottesdienste aus Überlingen bundesweit im Radio 
Die katholische Münstergemeinde Überlingen ist „Pfarrei 
der Woche“ bei radio horeb. Am Sonntag, 6.12., strahlt der 
Sender aus dem Münster eine Sonntagsmesse um 10:30 Uhr 
und die Nikolausandacht um 17.30 Uhr bundesweit aus. Mit-
hören kann man mit einem Digitalradiogerät (DAB+), über 
Satellit, auf www.horeb.org oder mit dem Smartphone in der 
App von radio horeb. 
 
„Unsere neue Pfarrei der Woche ist...“, heißt es jeden Donners-
tag bei radio horeb. Der katholische Sender stellt wöchentlich 
eine von 10.000 Pfarreien oder Seelsorgeeinheiten aus ganz 
Deutschland im Radio und auf der Internetseite www.horeb.org 
vor. Münsterpfarrer Bernd Walter geht am Donnerstag, 3.12., um 
13 Uhr in einem Interview über die Stadt und Pfarrei Überlingen 
bei radio horeb auf Sendung. 
 
Wenn der Nikolaus ins Radio kommt 
Höhepunkt der „Pfarrei der Woche“ ist die Übertragung des 
Patroziniumsgottesdienstes zum Fest des Heiligen Nikolaus am 
Sonntag um 10:30 Uhr. Noch einmal ins Münster schaltet ra-
dio horeb dann um 17:30 Uhr, wenn der „Nikolaus“ persönlich 
kommt und mit einer Andacht gefeiert wird. 
 
Der bundesweite Sender radio horeb ist in Zeiten des durch Co-
rona erschwerten Kirchenbesuches eine gute Möglichkeit, mit 

Glauben und Kirche in Kontakt zu bleiben. Täglich stehen nicht 
nur Gottesdienste, sondern auch Lebenshilfe-, Spiritualitäts- und 
Gebetssendungen sowie Nachrichten und Musik auf dem Pro-
gramm.
 
radio	horeb	strahlt	christliche	Inhalte	mit	katholischer	Prägung	aus.	Das	
gemeinnützige	 Unternehmen	mit	 55	Mitarbeitern	 finanziert	 sich	 rein	
aus	freiwilligen	Hörerspenden. 
Der	private	Sender	 ist	zu	hören	mit	Digitalradio	DAB+,	über	den	Fern-
seher	mit	Kabel	oder	Satellit,	 im	 Internet,	über	Telefon,	Amazon	Alexa	
sowie	mit	der	Handy-App	von	radio	horeb. 

Auskünfte und Programmbestellung: 
radio horeb Hörerservice, Tel. 08328 – 921 110 
 
Adventsweg in Owingen – zweite Woche 
1) Eine kleine Wohltat für Kinder: Der heilige Nikolaus 
In dieser zweiten Adventswoche laden wir ganz besonders Euch 
Kinder ein, im Lauf der Woche in der Kirche St. Peter und Paul 
vorbeizuschauen. Dort liegen kleine Tüten bereit, in denen der 
heilige Nikolaus eine Überraschung für Euch hinterlassen hat. 
Außerdem sind in den Tüten Bastelideen, mit denen Ihr anderen 
Menschen auch eine kleine Freude bereiten könnt. 
Kommt also schnell in der Kirche vorbei (und nehmt am besten 
Eure Eltern mit) – die Vorräte sind begrenzt! 
Die Nikolaustüten findet ihr vorne rechts in der Kirche, dort, wo 
an Weihnachten die Krippe stehen wird. Offen ist die Kirche im-
mer von 9.30 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit. 
 
2) Impuls für Erwachsene – Hellwach: Die Hirten 
„Als ich bei meinen Schafen wacht‘...“ – So beginnt ein altes 
Weihnachtslied, in dem ein Hirte von seiner persönlichen Weih-
nachtserfahrung erzählt: Mitten in der anstrengenden Nacht-
wache, im Dunkel der Nacht und im Kampf mit der Langeweile 
ruft ihn der Engel zur Krippe hin. 
Nächte und andere dunkle Zeiten sind – so zeigt es die Erfahrung 
– manchmal Zeiten ganz besonderer Wachsamkeit und Feinfüh-
ligkeit: Zwei Haltungen, für die uns die Hirten an der Krippe viel-
leicht gute Wegbegleiter sein können auf der nächsten Etappe 
zum Weihnachtsfest. 
Wenn Sie die Hirten als Begleiter wählen möchten, dann schau-
en Sie in der Kirche vorbei, halten Sie inne – und lassen Sie sich 
von den Hirten inspirieren! Die Impulskarten finden Sie vorne 
rechts in der Kirche, dort, wo an Weihnachten die Krippe stehen 
wird. 
Geöffnet ist die Kirche immer von 9.30 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit. 
 

 

Kath. Frauengemeinschaft
Owingen

Spendenaktion 
Da unser Adventsbasar Corona bedingt ausfallen musste, haben 
wir in der letzten Ausgabe der Ortsnachrichten um freiwillige 
Spenden gebeten. Hierzu ergaben sich einige Unklarheiten bzw. 
Rückfragen, die wir gerne klarstellen wollen: 
 
Natürlich bleiben wir unseren bisherigen Missionsstationen in 
Äthiopien und Zimbabwe treu, denen der Erlös unseres Basars 
seit über 30 Jahren zu Gute kommt. 
 
Ihre Spende leiten wir auch dieses Jahr wieder an die uns be-
kannten Missionsstationen (vorwiegend an das Attat Hospital 
und das Emerald Hill childrens Home) weiter. 
 
Das Spendenkonto lautet:  
Empfänger: Kath. Frauengemeinschaft Owingen 
DE 89 690618000013147914 
bei Volksbank Überlingen 
Verwendungszweck: Spende Afrika 
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Wir wünschen Ihnen von Herzen eine besinnliche und ruhige Ad-
ventszeit- denn: 
 
Auf wundersame Weise 
kommt die Weihnacht, 
leise, leise 
schleicht sie sich ins Herz hinein 
mit ihrem Glanz und Kerzenschein. 
 
Ihre Frauengemeinschaft Owingen 
 
 

Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber
Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro::
dienstags   10.00 - 12.30 Uhr 
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr
Pfarrer Michael Schauber - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Tel. 07551/65890
E-Mail: owingen@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Owingen

QR-Code zur 
Gemeinde-Homepage

Wochenspruch: 
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht. 
(Lk 21, 28b)
 
Freitag, 4. Dezember 2020 
17:00 Uhr Brot backen in Owingen - auf Abstand 
Samstag, 5. Dezember 2020 
12:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der Evangelischen 
Johanneskirche 
18:30 Uhr Abendgottesdienst in Owingen mit Nikolaus im Kin-
dergottesdienst 
Sonntag, 6. Dezember 2020 
Gottesdienst entfällt, herzliche Einladung zum Abendgottes-
dienst am Samstag, 5.12.2020 
Dienstag, 8. Dezember 2020 
17:30 Uhr Lichterglanz - Advent am Dienstag in Owingen 
Mittwoch, 9. Dezember 2020 
16:00 Uhr Konfi-Unterricht - Krippenspielprobe 
Samstag, 12. Dezember 2020 
12:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der Evangelischen 
Johanneskirche 
Sonntag, 13. Dezember 2020 
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst – Pfarrer Tilgner 
 

Abendgottesdienst mit Nikolaus im Kin-
dergottesdienst 
Wir laden herzlich ein am Samstag, den 
05.12.2020 - 18:30 Uhr
in und vor der Johanneskirche. Parallel zum 
Gottesdienst erwartet der Nikolaus die Kin-
der vor der Kirche (Kindergottesdienst) und 
für jedes Kind gibt es (auf Abstand) ein klei-
nes Geschenk ! 
 

„Adventskalenderkirche“ 
vom 29.11 bis 24.12 
Auch in dieser Woche öffnen sich in der 
„Adventskalenderkirche“ die Türchen!
Herzliche Einladung zum Schauen, Stau-
nen, Selbermachen und Mitnehmen!

An jedem Wochentag gibt es etwas zu erleben - manches eher 
für Kinder, manches eher für Erwachsene – vieles für die ganze 
Familie!
•	 Am Montag machen wir uns für die neue Woche bereit. – Of-

fene Kirche - ganztägig
•	 Dienstag ist Kerzenschein nicht sehr weit. – Gemeinsamer 

„Lichterglanz“ um 17:30 Uhr
•	 Mittwoch gibt es etwas Neues zu entdecken. – Offene Kirche- 

ganztägig
•	 Am Donnerstag, 10. Dezember geht das Türchen erst um 16 

Uhr auf – Offene Kirche
•	 Freitag, den 11. Dezember treffen wir uns um 17 Uhr warm 

angezogen und öffnen das erste ökumenische Türchen
•	 Am Samstag dürfen sich Kinder und Familien eine „Wundertü-

te“ in der offenen Kirche abholen – Offene Kirche - ganztägig
•	 Gemeinsam feiern wir am Sonntag Gottesdienst – Beginn 

10:30 Uhr
 
Kommen Sie vorbei in der Offenen Kirche in Owingen und lassen 
Sie sich überraschen!
Die Johanneskirche im Kapellenweg 12 ist geöffnet von 9:00 - 
18:00, sollte die Kirche nicht offen sein, melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Schauber, Zur Kohlerbreite 1. 
 
Lichterglanz – Advent am Dienstag 
Licht im Dunkeln, Heller Schein – Herzliche Einladung zu Lich-
terglanz und Kerzenschimmer! Wir feiern gemeinsam eine halbe 
Stunde Advent. 
Jeden Dienstag in der Adventszeit um 17.30 Uhr in der Ev. Kir-
che. 
 
Aktion Adventspost - Wir schicken Weihnachtspost an ältere 
Menschen. Machen Sie mit! 
So einfach gehts:
•	 Brief schreiben: Malen, basteln, dichten, erzählen: Alles, was 

erfreut, ist möglich.
•	 Umschlag einwerfen :

im Evangelischen Pfarramt Owingen: Kapellenweg 12 
Evangelischen Pfarramt Überlingen: Grabenstraße 2 
Briefkasten im Münster Überlingen: Münsterplatz 
Briefkasten in der kath. Kirche Billafingen: Kirchstraße 

Wir sammeln alle Briefe und stellen sie zum Weihnachtsfest zu. 
Vielen Dank schon jetzt an alle, die mitmachen! Dies ist eine 
Ökumenische Aktion der evangelischen Kirchengemeinden und 
der Seelsorgeeinheit Überlingen. 
 

Kindergottesdienst im Advent 
Am Samstag, den 05. und Sonntag, den 
13. Dezember treffen wir uns wieder zum 
Kindergottesdienst in der Johanneskir-
che! 
Die Evangelische Kirche Markdorf hat sich 
auch etwas Tolles für Euch ausgedacht:

Einen Online-Kindergottesdienst! Das Video findet Ihr auf unse-
rer Homepage
www.evangelisch-in-überlingen.de unter „Kinder und Jugend 
oder über den QR-Code! 
 
 

Evangelische Freikirche
Mennonitengemeinde

Hauptstr. 10, 88696 Owingen
Tel. 07551/938880
www.info-mennowingen@gmx.de

Zu unseren Veranstaltungen in dieser Woche laden wir Sie 
herzlich ein: 
SONNTAGS 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Kinderprogramm jeden 1. und 3. Sonntag des Monats 
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MONTAGS 
Hauskreis Owingen auf Anfrage unter Tel. 07551/831104 

--- 
MITTWOCHS 
17:30 Gemeindegebet 

--- 
Alle unsere Veranstaltungen werden gemäß der Infektions-
schutzvorschriften durchgeführt! 

--- 
Nähere Informationen und kurzfristige Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.mennowingen.org 
 
 

in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Kirche
Lindenwiese

Wegen Corona finden alle möglichen Veranstaltungen nur unter 
Einhaltung der einschlägigen Vorschriften statt. Bitte informieren 
Sie sich bei Interesse am Kurs- und Seminarangebot und die 
Jugend- Teenie und Rangerprogramme über e-mail oder Tele-
fon im Gemeindebüro oder evtl. auf der Internetseite.
Den Gottesdienst feiern wir weiterhin gemeinsam vor Ort 
und über Livestream im Internet! 
 
Gottesdienst auch online erleben 
Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst und via Livestream im 
Internet
9.30 Uhr Kindergottesdienst von extern ab 
6 – 12 Jahre via Livestream im Internet 
Livestreams unter www.lindenwiese.de über 
Youtube zu den jew. Uhrzeiten oder später 
online über die Website 
Weitere auch tagesaktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 
Kontakt:
Pastor Thomas Dauwalter Tel. 07551 989 121
Pastor Daniel Plessing Tel. 07551 989 122
Email an: info@lindenwiese.de 
Unsere	Veranstaltungen	sind	offen	für	alle.	Wir freuen uns auf Sie! 
Schauen	Sie	im	Internet	oder	vor	Ort	mal	vorbei.	Herzlich	willkommen!	
 
Vaterunser – Erlebnisweg 
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das be-
kannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der Vater-
unser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Projekt der 
Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen oder beim 
Durchwandern des gesamten Weges inspirieren. Auch gut ge-
eignet als Familienprogramm mit Abschluß auf dem schönen 
Außengelände der Lindenwiese mit Spielmöglichkeiten.
Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
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Familientreff Owingen

Herzlich willkommen im Familientreff Owingen! 
Wir freuen uns mit unseren Angeboten auf alle großen und 
kleinen Besucher. 
Auf Grund der jederzeit möglichen Veränderungen zur Pan-
demielage weisen wir darauf hin, dass kurzfristige Absagen 
möglich sind. 

Unsere Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher ist eine Teilnah-
me nur mit vorheriger Anmeldung möglich. Bei einer Absa-
ge werden Interessierte auf den Wartelisten benachrichtigt. 
(Telefonische Voranmeldung bis spätestens 12:00 Uhr jeweils 
einen Tag vor dem Wunschtermin bei Bettina Lotter Tel.: 07551 
67473 oder per E-Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de) 
Wir bitten alle, die zu unseren Angeboten in den Familientreff 
kommen, unbedingt die Auflagen der schützenden Maßnahmen 
zu beachten (Mund-Nase-Bedeckung im öffentlichen Bereich 
der Schule und im Familientreffraum, Abstand, Händedesin-
fektion) 
 
Eltern-Kind-Gruppen 
am Dienstag, 08.12.2020 von 9:00 - 11:30 Uhr 
max. 4 Erwachsene mit Kinder 
am Mittwoch, 09.12.2020 von 9:00 - 11:30 Uhr 
max. 4 Erwachsene mit Kinder 
„Meine Familie & ich in der Adventszeit“ – Austausch zum Fami-
lienalltag für Eltern 
(mit Maike Keller und Bettina Lotter) 
 
Interkultureller Treff „Wir sprechen deutsch“ nur mit Voran-
meldung 
Am Donnerstag, 10.12.2020 von 9:00 – 11:00 Uhr 
(Leitung: B.J.- Dannenmann / A. Schlauch) 
 
Babytreff ab der Geburt, das erste Lebensjahr 
am Donnerstag, 10.12.2020 von 14:30-15:45 Uhr 
max. 4 Erwachsene mit Babys 
Bitte eigene Krabbeldecke mitbringen. 
Alle, die keine Zusage im Babytreff erhalten haben, können 
sich zu zweit um 14:30 Uhr vor dem Eingang zur Schule für 
einen selbstorgansierten Spaziergang treffen. 
(mit Hebamme Sandra Setz und Bettina Lotter im Wechsel) 

Ort: Auentalschule, Hauptschule EG, Schulstr.3 
 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Tel.: 07551/9485259 
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de 
 
 

Landratsamt

bodensee

Bereit für Schnee und Eis: Wissenswertes 
 zum Winterdienst des Bodenseekreises 
Von seinen drei Straßenmeistereien in Markdorf, Tettnang 
und Überlingen aus leistet das Straßenbauamt des Boden-
seekreises den Winterdienst für die außerörtlichen Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen. Für dieses rund 660 Kilometer 
lange Straßennetz stehen 23 Räum- und Streufahrzeuge zur 
Verfügung. Das Ziel: Ab 6:00 Uhr morgens sollen die Straßen 
befahrbar sein. Moderne Technik hilft dabei. Aber auch die 
Autofahrerinnen und -fahrer tragen Verantwortung dafür, 
dass der Verkehr trotz Schnee und Eis rollen kann. 
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Um gegen Schnee und Glätte auf den Straßen im Bodenseekreis 
anzugehen, stehen den drei Straßenmeistereien des Landkrei-
ses insgesamt 23 Einsatzfahrzeuge zur Verfügung. Davon sind 
elf kreiseigene Fahrzeuge bei den Straßenmeistereien statio-
niert und zwölf Fahrzeuge sind für den Winterdiensteinsatz bei 
externen Unternehmen angemietet. Bei Schneeverwehungen in 
den Höhenlagen wird zusätzlich noch eine Schneefräse einge-
setzt. Jedes Jahr investiert der Landkreis in den Fuhrpark und 
die Räumtechnik, um auf aktuellem technischen Stand und ein-
satzfähig zu bleiben. So kommen seit diesem Jahr zwei neue 
Unimogs zum Einsatz, die in Markdorf und Überlingen stationiert 
sind. Mit kompletter Winterdienstausstattung kostet solch ein Bo-
lide rund 320.000 Euro. 

Neue Straßen werden eingeplant 
Neu und damit erstmals Teil des Winterdienstreviers des Stütz-
punkts Markdorf ist die autobahnähnliche Neubaustrecke im 
Zuge der B 31 bei Friedrichshafen. Der knapp sechs Kilometer 
lange vierstreifige Streckenabschnitt wird von zwei Räumfahr-
zeugen gleichzeitig bedient, was eine besondere Koordination 
und Abstimmung unter den Räumfahrzeugfahrern erfordert: Es 
fährt das Fahrzeug auf der Überholspur voraus und schiebt den 
Schnee und Matsch nach rechts. Gleich dahinter folgt der zweite 
Schneepflug und wirft die kalten Massen beider Fahrstreifen an 
den Fahrbahnrand. 
 
Alle Winterdienstfahrzeuge des Bodenseekreises sind mit einer 
digitalen Datenerfassungs- und Steuerungstechnik (Telematik) 
ausgestattet. Mit der eingebauten Elektronik wird die erforder-
liche Menge des Streumaterials temperatur- und geschwindig-
keitsabhängig ausgebracht. Diese Technik gewährleistet den 
wirtschaftlichen und umweltschonenden Einsatz des Streusal-
zes, der dem Grundsatz folgt „So viel wie nötig, so wenig wie 
möglich“. 
 
„Unentbehrlich bleibt aber immer das Können und der Erfah-
rungsschatz der Fahrer, ohne die auch die beste Technik nicht 
sinnvoll eingesetzt werden kann“, macht Gerhard Miez, Betriebs-
referent des Straßenbauamts, deutlich. Insgesamt arbeiten im 
Auftrag des Bodenseekreises etwa 60 Männer im Winterdienst, 
die in drei Schichten sowie einem Basisdienst eingeteilt sind. Die 
Einsatzplanung organisieren die drei Straßenmeistereien jeweils 
in Eigenregie. 
 
Feuchtsalz und Sole wirken am besten 
Die Depots des Landkreises sind aktuell mit etwa 3.000 Tonnen 
Streusalz und 120.000 Litern Sole gefüllt. Ein Liefervertrag, der 
die Straßenmeistereien vor Privatkunden bevorrechtigt, soll Lie-
ferengpässe vermeiden, falls der Winter doch länger und här-
ter wird. Die Straßenmeistereien setzen dabei überwiegend 
die Feuchtsalztechnologie FS 30 ein: Unmittelbar vor dem Aus-
bringen wird das feste Streusalz mit einer Salzlösung (Sole) auf 
dem Streuteller gemischt. Das Mischungsverhältnis beträgt 70 
Prozent Trockensalz und 30 Prozent Sole. Wenn die modernen 
Winterdienst-LKW nur flüssiges Taumittel ausbringen, spricht 
man von FS 100, also 100 Prozent Sole. Für die Sole wird Natri-
umchlorid verwendet, also normales Kochsalz. 
 
„Feuchtsalz hat den Vorteil, dass es gut dosiert und verteilt wer-
den kann und es weniger Wehverluste als bei Trockensalz gibt“, 
erklärt Gerhard Miez. Das FS-100-Verfahren mit „Sole pur“ ist 
besonders effektiv bei unmittelbar bevorstehender Glättebil-
dung. Vor allem auf den Bundesstraßen kommt diese Technik 
zum Einsatz. 
 
Winterdiensteinsatz ab 3:00 Uhr morgens 
Der Winterdienst ist so organisiert, dass im Zeitraum von 6:00 
Uhr bis mindestens 22:00 Uhr die Befahrbarkeit nach besten 
Kräften gewährleistet werden soll. Für die Besatzungen der Win-
terdienstfahrzeuge bedeutet das: Ausrücken schon um 3:00 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen geht es gerade mal eine halbe Stunde 
später los. Die Schicht beginnt aber noch früher: Bereits um 2:30 
Uhr in der Nacht gehen die Einsatzleiter auf Kontrollfahrt. Wenn 
nicht ohnehin gleich klar wird, dass ein Einsatz ausgelöst werden 

muss, helfen Wetterdaten aus dem Straßenwetterdienst-Informa-
tionssystem (SWIS) des Deutschen Wetterdienstes. Außerdem 
liefern aktuell vier festinstallierte Glättemeldeanlagen auf dem 
Höchsten sowie an der B 31 bei Nesselwangen, bei Meersburg 
und Kressbronn wertvolle Echtzeitinfos über die jeweilige Luft- 
und Fahrbahntemperatur. 
 
Der Computer räumt mit 
Das Telematik-System in den Streu- und Räumfahrzeugen er-
fasst in Echtzeit sowohl die jeweilige Position des Fahrzeuges 
als auch den aktuellen Einsatz. Es werden permanent die Fahr-
strecke, die ausgebrachten Streumengen und die Position des 
Schneepflugs an die Einsatzzentralen in den Straßenmeistereien 
übermittelt. So können diese dann bei Bedarf steuernd eingrei-
fen und die Einsätze werden lückenlos dokumentiert. 
Bei der Routenplanung hilft ein Computerprogramm, das 
neben der Reichweite der einzelnen Fahrzeuge auch die un-
terschiedliche Bedeutung der Straßen berücksichtigt. „Bun-
desstraßen, Rettungswege, gefährliche Stellen und Steigun-
gen haben bei uns oberste Priorität. Vor Ort kann aber der 
Fahrer entscheiden, welche Stelle er zuerst anfährt“, erklärt 
Betriebsreferent Miez. 
 
Wenn alles gut läuft und die Wetterlage günstig ist, ist das ge-
samte außerörtliche Straßennetz des Bodenseekreises inner-
halb von drei Stunden komplett geräumt und gestreut. Für die 
Ortsdurchfahrten sind die jeweiligen Städte und Gemeinden 
zuständig, werden auf den innerörtlichen klassifizierten Straßen 
aber nach Kräften durch den Winterdienst des Kreises unter-
stützt. Klassifiziert sind Straßen mit einer besonderen Bedeutung 
für den überörtlichen Verkehr, vor allem also Bundes-, Landes 
und Kreisstraßen. 
 
Die Natur ist stärker als die beste Vorbereitung 
Auch bei bester Vorbereitung und frühzeitigem Einsatzbe-
ginn kann nicht ausgeschlossen werden, dass während eines 
länger anhaltenden Schneefalles mit einer geschlossenen 
Schneedecke gerechnet werden muss. Denn die Schnee-
pflug-Piloten können nicht überall sofort und gleichzeitig sein. 
Der Winterdienst konzentriert sich dann gemäß der gesetzlich 
vorgeschriebenen Reinigungs- und Verkehrssicherungspflicht 
zunächst auf Straßen und Bereiche mit der höchsten Priorität. 
Auch kann es immer stellenweise zu Reif- und Eisglätte kom-
men. Setzt der Schneefall erst während des Berufsverkehrs 
ein, ist es eine besondere Herausforderung, die Fahrbahnen 
für den fließenden Verkehr freizubekommen. Denn der rollen-
de Verkehr fährt den Schnee auf der Fahrbahn fest. Zudem 
kommen die Räumfahrzeuge nur erschwert durch. Eine Ga-
rantie auf freie Fahrt kann es für die Autofahrer deshalb nicht 
geben, macht das Landratsamt klar. 

Appell an die Verkehrsteilnehmenden 
Alle Verkehrsteilnehmenden sollten bei Schnee und Eis Vorsicht 
walten lassen. Eine dem Straßenzustand angepasste Fahrge-
schwindigkeit vermindert das Risiko von Unfällen. Auch kommt 
es immer wieder zu massiven Behinderungen durch Fahrzeuge, 
die nicht ausreichend für den Winter ausgerüstet sind. Ein wegen 
schlechter Bereifung liegengebliebener LKW auf der B 31 reicht 
aus, um dort den kompletten Verkehr zum Erliegen zu bringen. 
In einem solchen Fall ist auch für die Räumfahrzeuge die Weiter-
fahrt äußerst schwierig. Daher appelliert Winterdienst-Experte 
Gerhrad Miez an alle Autofahrerinnen und -fahrer: „Ermöglichen 
Sie den Räumfahrzeugen das Durchkommen und treten Sie bei 
drohendem Schneefall und Eisglätte die Fahrt nur mit Winteraus-
rüstung an.“ 

Hierauf sollten Autofahrer achten: 
•	 Winterreifen mit ausreichend Profil
•	 Gegebenenfalls Schneeketten
•	 Funktionsfähige Batterie
•	 Ausreichend frostsichere Flüssigkeit in der Scheibenwischan-

lage
•	 Gute Rundumsicht aus dem Fahrzeug
•	 Freie Scheinwerfer, Rückleuchten und Blinker.
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Zahlen und Daten: 
•	 Länge des zu pflegenden Straßennetzes: 660 Kilometer.
•	 Mitarbeiter im Winterdienst (inkl. externe Firmen): 60.
•	 Anzahl der Räumfahrzeuge: 23.
•	 Kilometerleistung der gesamten Räumflotte während eines 

durchschnittlichen Winters: rund 140.000 Kilometer.
•	 Winterdienst auf Radwegen: insgesamt 25 km, Mo. - Fr. 7:00 

bis 16:00 Uhr, Fr. bis 13:00 Uhr.
•	 Reichweite einer Salzladung der Streu- und Räumfahrzeuge: 

25 bis 70 Kilometer, je nach Fassungsvermögen der Streuge-
räte und ausgebrachter Menge pro Kilometer.

•	 Salzverbräuche der vergangenen Winter: 
2017/2018 - 965.981 l Sole, 3.050 t Streusalz
2018/2019 - 835.242 l Sole, 2.702 t Streusalz 
2019/2020 - 280.903 l Sole, 845 t Streusalz

•	 Kosten des Winterdienstes des Landkreises, je nach Härte und 
Dauer des Winters: 0,5 bis 1,7 Mio. Euro.

•	 Neuwert eines voll für den Winterdienst ausgestatteten Spe-
zial-LKW der Straßenmeistereien: rund 300.000 bis 400.000 
Euro.

•	 Preis eines Streuautomaten mit Depotbehälter für einen LKW: 
32.000 bis 49.000 Euro.

•	 Preis eines Schneepflugs/Räumschilds: 16.000 bis 23.000 Euro.
•	 Wert der Winterdienst-Arbeit für die Sicherheit der Verkehr-

steilnehmenden: unermesslich.
 
 

Vogelgrippe hat Süddeutschland erreicht: Land-
ratsamt erinnert an vorbeugende Hygienemaß-
nahmen bei Geflügelhaltungen 
Nachdem die Vogelgrippe im Norden Deutschlands bereits zahl-
reiche Wildvögel und Nutzgeflügelhaltungen betroffen hat, sind 
nun auch im Landkreis Passau erste Fälle bei Wildenten aufge-
treten. Das Landratsamt Bodenseekreis weist deshalb erinnernd 
darauf hin, dass in Geflügelhaltungen bestimmte Biosicherheits-
maßnahmen einzuhalten sind. Insbesondere ist darauf zu ach-
ten, dass Wildvögel keinen Kontakt mit Hausgeflügel sowie mit 
dessen Futter, Wasser und Einstreu haben. Zwar seien bisher 
keine Infektionsfälle bei Wildvögeln am Bodensee bekannt ge-
worden. Dennoch appelliert das Veterinäramt Bodenseekreis 
an das Verantwortungsbewusstsein, vor allem auch bei privaten 
und kleinen Haltungen. 
 
Im Einzelnen schreibt die aktuell gültige Geflügelpest-Verord-
nung vor, dass: 
•	 die Tiere nur an Stellen gefüttert werden, die für Wildvögel 

nicht zugänglich sind,
•	 die Tiere nicht mit Oberflächenwasser, zu dem Wildvögel Zu-

gang haben, getränkt werden,
•	 Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Geflü-

gel in Berührung kommen kann, für Wildvögel unzugänglich 
aufbewahrt werden.

Kommt es in einer Geflügelhaltung zu erhöhten Tierverlusten, 
ist dies unverzüglich tierärztlich zu untersuchen, um das Krank-
heitsgeschehen abzuklären und eine Infektion mit Geflügelpest-
viren auszuschließen. 
 
Im Bodenseeraum ist das Risiko des Viren-Eintrags besonders 
hoch, da im Winter alljährlich eine große Zahl Wildvögel aus 
Nord- und Osteuropa am Bodensee rasten und überwintern. Im 
Winter 2016/2017 war die Vogelgrippe am Bodensee letztmalig 
aufgetreten. Wie bei den damals kursierenden Viren gibt es auch 
derzeit keine Hinweise darauf, dass die aktuellen H5-Viren den 
Menschen infizieren können. 
 
Weitere Informationen unter: 
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviae-
re-influenza-ai-gefluegelpest/ 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/tier-
schutz-tiergesundheit/tiergesundheit/tierkrankheiten-tierseu-
chen-zoonosen/vogelgrippe/ 

taIsersdorfer
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Farbenfrohe Freude zur Adventszeit 
Was tut man mit Karten, auf 
welchen eine Veranstal-
tung beworben wird, welche 
schon längst in der Vergan-
genheit liegt? 
Der Taisersdorfer Jürgen 
Lauer hat diese Frage auf 
äußerst ansprechende Weise 
beantwortet und so wartete 
ein Stapel jener Karten bei 
ihm auf ihre neue Bestim-
mung. 
In wochenlanger Arbeit hat 
Jürgen Lauer den Karten 
neue Aussagen gegeben. Es 
entstanden Collagen, Farb-
spiele, visuelle Strukturen, 
welche die Fantasie anregen 
etwas in ihnen zu entdecken 
ohne es vorgeschrieben zu bekommen. Man sieht den Werken 
an, wie detailverliebt und geduldig an ihnen gearbeitet wurde 
und wie viel Inspiration und Gedanken in sie eingeflossen sind. 
Die nächste Frage war, was nun mit den Werken werden soll. 
Sollen sie wieder in einem Stapel in irgendeiner Schublade lan-
den und ungesehen vergessen werden? Gerade in dieser Zeit, 
in welcher keine Museumsbesuche und Ausstellungen möglich 
sind, widerstrebte Jürgen Lauer diese Aussicht. Er wählte daher 
einen unkonventionellen Weg und beschloss die Karten zu ver-
schenken. 
So fanden die Karten den Weg in die Büchertelefonzelle in Tais-
ersdorf. Jeder, der sich davon angesprochen fühlt und seine 
Freude daran hat, darf sich eine Karte nehmen. 

Ruth Steindl 
 
 

verschIedenes

Blutspenden weiterhin sicher und wichtig 
täglich werden für Patienten in Deutschland 15.000 Bluttransfu-
sionen benötigt. Nur durch eine ausreichende Anzahl an Blut-
spenden ist die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit 
Krebs oder anderen schweren Erkrankungen gewährleistet. Die 
Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste jeden Tag vor 
neue Herausforderungen. Aufgrund der begrenzten Haltbarkei-
ten von Blutpräparaten, werden Blutspenden kontinuierlich und 
dringend benötigt, um auch weiterhin sicher durch den Winter zu 
gelangen. 
 
Das DRK lädt zum nächsten 
Blutspendetermin ein: 
 
Donnerstag, dem 17.12.2020 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
kultur|o , Mühlenstraße 10 
88696 Owingen 
 

Als	 kleines	 Dankeschön	 erhält	
jeder	 Blutspender	 im	 Zeitraum	
vom	 14.12.2020	 bis	 03.01.2021	
eine	Lunchbox	 im	exklusiven	DRK-	
Design. 
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Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. 
Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand 
zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können und Warte-
zeiten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit 
vorheriger Onlineterminreservierung statt. 
Alle Blutspendetermine finden Sie online unter: 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/owingen-kulturo 
 
Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in „Corona-Zeiten“ ist 
die Blutspende sicher. Blutspendetermine werden beim DRK un-
ter Kontrolle und in Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter 
den höchsten Hygiene- und Sicherheitsstandards durchgeführt. 
 

Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei Problemen mit der 
Terminreservierung steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. 
 
Spender werden gebeten nur zur Blutspende zu kommen, wenn 
sie sich gesund und fit fühlen. Menschen mit Erkältungssympto-
men (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur) 
werden nicht zur Blutspende zugelassen. Wer Kontakt zu einem 
Coronavirus-Verdachtsfall hatte oder sich in den letzten zwei 
Wochen einen Risikogebiet aufgehalten habt, muss bitte bis zur 
nächsten Blutspende 14 Tage pausieren. Zusätzliche Informatio-
nen finden Sie auch unter 
www.blutspende.de/informationen-zum-coronavirus 

MANFRED BRAUNGER

EISKALTER BODENSEE – KOMMISSAR ZOFFINGERS ZWEITER FALL
Der rätselhafte Tod einer jungen Urlauberin auf der Reichenau raubt dem Konstanzer Kommissar Paul Zo�  nger an diesem Tag 
endgültig den Appetit. 

Doch damit nicht genug! Spurlos verschwindet der Fahrer eines Kleinlasters mit höchst verdächtiger Fischladung auf der Fähre 
von Meersburg nach Konstanz. 

Richtig mysteriös wird es aber, als Zo�  nger auf der Höri einem Ring von eiskalten Medikamentenfälschern auf die Spur kommt. 
Der skrupellose Kopf der Bande sucht nach dem sogenannten magischen „Stein der Weisen“, der den Mittelchen unendliches 
Leben einhauchen soll. Zo�  nger ermittelt wieder eigenwillig und kompromisslos.

360 Seiten, Klappenbroschur  |  ISBN 978-3-7977-0756-7  |  VK 15,--€  |  Verlag Stadler

UNSER BUCHTIPP

Ende des 
redaktionellen 

Teils



IST DAS KUNST ODER „MUSS“ DAS WEG?

sucht  
einen Altenpfleger (m/w/d) 

oder Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit 

einen Mitarbeiter 
in der Pflege (m/w/d) 

mit einjähriger Ausbildung oder Berufserfahrung 
in Teil- oder Vollzeit 

einen Mitarbeiter 
in der Hauswirtschaft (m/w/d) 

in Teilzeit 

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges und abwechslungsreiches Aufgaben-
gebiet sowie Mitarbeit in einem engagierten und guten Team. 

Die Vergütung erfolgt nach AVR, mit den Leistungen wie Einmal-
zahlung, Leistungsprämie und Altersvorsorge. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung! 
Vianney-Hospital • Auf dem Stein 17-21, 88662 Überlingen 
Telefon: Vorab-Info 07551 9528-0 • Mail: info@vianney-hospital.de

Suche Bauplatz 400 - 600 qm 
im Bereich Deggenhausertal, Heiligenberg, Owingen, 

Frickingen oder Herdwangen-Schönach.

Zuschriften unter Chiffre 5770360 an Primo Verlag, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

§§§§§§§§§FACHANWÄLTE  //  RECHTSANWÄLTE

Hofstatt 8  –  D-88662 Überlingen
Tel. +49 (0)7551 9535-0  –  Fax +49 (0)7551 9535-25

www.rawetzel.de  –  anwaelte@rawetzel.de

 DR. HANS-PETER WETZEL
Fachanwalt für Erbrecht,
Fachanwalt für Steuerrecht

 NORBERT BEHM
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht

 STEFANIE STRAUB
Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§§§Fachanwalt für Erbrecht,§Fachanwalt für Steuerrecht§Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht§Fachanwalt für Steuerrecht§§§§Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§Fachanwalt für Verkehrsrecht



Firma Strobel
Umzüge -Entrümpelungen

K. Abicht
Geschäftsinhaberin
In der Breite 19
78354 Sipplingen
Telefon  0 75 51 / 94 83 39
Telefax  0 75 51 / 94 53 89
Mobil    0162 / 1 86 47 16
umzuege-strobel@t-online.de

www.streicher-egg.de
Tel.: 07552 /6340

Flugenten 
und Gänse 
aus Weidehaltung 

Christbäume 
aus der Region - große Auswahl  

Orangen 
und Clementinen  

aus Sizilien  

Freiland Feldsalat 
vom Kaiserstuhl

„Huhn und Hahn“ Eier 
aus Freilandhaltung

Obst-Scheune Aach-Linz  
Mo. - Sa. 9 - 18 Uhr

s’Marktlädele in Egg  
Fr. 14 - 18 Uhr 
Sa. 7 - 13 Uhr 

wir gestalten Lebens(T)räume...
meßkircher straße 23 78333 stockach 
fon 07771 40 13 fax 07771 6 18 61
www.fliesen-grathwohl.com agramosaic@web.de 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

Für unsere Augenpraxis in Überlingen suchen wir ab
sofort eine(n) 

Med. Fachangestellte(n)
oder Optiker(in) 

in Teilzeit/Vollzeit

Aushilfe auf 450,- €-Basis

Bewerbungen an 
Augen Partner Gruppe
Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Info@augen-partnergruppe.de

Reinigungskraft für Privat nach 
Owingen ges. ca. 3 Std./Woche und nach Überlingen 
für Geschäft und Privathaushalt. Tel. 0171-8396117 



Als technologisches Dienstleistungsunternehmen fertigen wir
seit 30 Jahren hochwertige elektronische Baugruppen für
Kunden aus den unterschiedlichsten Branchen. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort
motivierte und engagierte Mitarbeiter (m/w/d) 
für den Bereich Endkontrolle:

Löt- und Kontrollarbeiten 
an elektronischen Baugruppen

Um diese Aufgaben zu bewältigen, sollten Sie über folgende
Voraussetzungen verfügen:

• Technisches Verständnis

• Lötkenntnisse nach IPC JSTD 001

• Arbeiten am Mikroskop

• Kenntnisse von elektronischen Bauteilen 
sowie Abnahmekriterien nach IPC-610A

Es erwartet Sie ein attraktiver Arbeitsplatz in einem 
modernen Unternehmen. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

z.Hd. Herrn Günter Schmid

Eltroplan Industrial GmbH | Höllstr. 16  | 78333 Stockach 
E-Mail: info@eltroplan-industrial.com

www.eltroplan-group.com



SKI-AUSVERKAUF
Alle Ski, Skischuhe und Skibekleidung 

30 - 50 % reduziert 

Alle Skihelme, Skihandschuhe, 
Skibrillen etc. 

20 - 50 % reduziert 

SPORT-SCHMIDT • Münsterstraße 34 und Lippersreuter Str. 60
88662 Überlingen

www.sporthaus-schmidt.de 





Containerservice

•Container 5 - 40m³
•Bauschuttrecycling

www.wörner-gmbh.com

0 75 51/41 30

Entsorgungsfachbetrieb

www.woerner-gmbh.net

Die neue Adresse für Schmerzberatung 

Manuela Wörner 
LnB Schmerzspezialistin und Bewegungstherapeutin
Im Gröber 35 I 88662 Überlingen

Mail: info@schmerzfrei-ueberlingen.de I www.schmerzfrei-ueberlingen.de 

95 % aller Patienten, die mit der Schmerztherapie
nach Liebscher & Bracht behandelt wurden, gehen

schmerzfrei oder erheblich schmerzärmer nach Hause. 

Auch Hausbesuche sind möglich,
vereinbaren Sie einen Termin mit mir: +49 1759311544 




